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Infotafel

Notrufnummern
Feuer-Notruf �    112
Polizei-Notruf �    110
Unfall-Rettungsdienst-Notruf �    112
Polizei Bamberg-Land �    0951 9129 310
Ärztlicher Notfallruf �    116 117
Giftnotruf �    030 19240
Giftzentrale Nürnberg �    0911 3982451

Wichtige Telefonnummern
Ärztliche Bereitschaftspraxis �    09546 88888
Telefonseelsorge (kostenlos) �    0800 1110-111
Kinder- und Jugendtelefon (kostenlos) � 0800 1110-222
Familienpflegewerk Bamberg �    0951 502691
Deutscher Kinderschutzbund  
Kreisverband Bamberg e.V.� 0951 28192
Frauenhaus Bamberg - Hilfe und  
Beratung für Frauen und Kinder� 0951 58280
Psychosoz. Beratungs- u.  
Behandlungsstellen für Suchtkranke  
u. deren Angehörige � 0951 29957-40
Katholische Beratungsstellen für  
Schwangerschaftsfragen� 0951 29957-50
Notruf für vergewaltigte und sexuell  
misshandelte Frauen und Mädchen� 0951 868518
Telefonseelsorge Bamberg � 0800 1110-111
Bayerisches Rotes Kreuz (BRK)  
Kreisverband Bamberg� 0951 98189-0
Hospizverein Bamberg e.V.� 0951 955070

Kliniken
Einrichtungen im Landkreis Bamberg
Juraklinik Scheßlitz �    09542 779-0
Steigerwaldklinik Burgebrach � 09546 88-0
Seniotel gGmbH� 09542 779-0
Kliniken in der Stadt Bamberg
Klinikum am Bruderwald� 0951 503-0
Klinikum a. Michaelsberg� 0951 503-0

Bürgersprechstunde im Rathaus 
Am 04.05.2023 findet im Rathaus die Bürgersprech
stunde mit dem Bürgermeister von 17.00 Uhr bis 
19.00 Uhr statt. Bitte melden Sie sich an unter Tel. Nr. 
0951 / 99 222 0.

Bücherei Stegaurach� Tel.: 0951 50989620
Öffnungszeiten:
Montag	 14.00 – 16.00 Uhr
Dienstag	 08.00 – 12.15 Uhr
	 15.00 – 17.30 Uhr 
Mittwoch	 10.00 – 11.30 Uhr 
Donnerstag 	 16.00 – 19.00 Uhr

An allen gesetzlichen Feiertagen in Bayern geschlossen. 
Info auf www.buecherei-stegaurach.de

Müllabfuhr im Mai 2023
Die Abholung der Restmüll-, Papier- und Biotonne 
sowie Gelber Sack erfolgt in den einzelnen Gemeinde-
teilen an den nachfolgend aufgeführten Tagen:
Restmülltonne	 Do.	11.05.2023 / Do. 25.05.2023 
Papiertonne	 Mi.	 24.05.2023
Biotonne	 Fr.	 05.05.2023 / Fr. 19.05.2023 
Gelber Sack	 Di.   23.05.2023

Anmeldeschluss für die nächste Sperrmüllsamm-
lung: 06.06.2023
Die Anmeldung hat beim Landratsamt Bamberg  
unter Tel. 85-555 (Di. und Do. von 9.00 – 12.00 Uhr),  
mittels Sperrmüllkarte am Abfallkalender oder unter 
www.landkreis-bamberg.de zu erfolgen.
Beratung bei allen Fragen zur Abfallentsorgung 
erhalten Sie beim Landratsamt Bamberg,  
Tel. 0951/85-706 oder 85-708.
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Informationen durch den Bürgermeister

Großes Jubiläum für Rüdiger Knigge
Anfang April hat Rüdiger Knigge aus Waizendorf seinen 90. 
Geburtstag gefeiert. Zweiter Bürgermeister Bernd Fricke über-
brachte zum großen Jubiläum herzlichste Glückwünsche im 
Namen der Gemeinde Stegaurach sowie einen prall gefüllten 
Geschenkkorb.

Geboren wurde Rüdiger Knigge in Ostpreußen. Sein Abitur hat 
er in der DDR gemacht, bevor er später zur Bamberger Stern-
warte kam und dort 40 Jahre lang als wissenschaftlicher Mitar-
beiter tätig war. In dieser Schaffenszeit hat Rüdiger Knigge u.a. 
1963 am Boyden Observatorium in Südafrika eine Zweigstelle 
der Bamberger Sternwarte eingerichtet und dort fünf Jahre lang 
gearbeitet. Er war aber auch über ca. 45 Jahre Referent der VHS 
Bamberg-Land, für die Stadt 35 Jahre, mit zahllosen Vorträgen 
zur Astronomie. „Das, was es am Himmel zu entdecken gibt, 
hat mich mein ganzes Leben fasziniert“, sagt der Jubilar rück-
blickend. Bis heute hat sich Rüdiger Knigge sein großes Hobby 
Fotografieren erhalten. 

In Waizendorf lebt Familie Knigge seit 30 Jahren. Drei Töchter 
und sechs inzwischen erwachsene Enkel haben die Familie be-
reichert.

Stadtradeln 2023 von  
12. Juni bis 2. Juli 2023
Machen Sie auch dieses Jahr mit beim STADTRADELN 2023, 
dem Wettbewerb des internationalen Klima-Bündnis zur För-
derung des Radverkehrs als lokalen Beitrag zum globalen 
Klimaschutz! 

Vom 12. Juni bis zum 2. Juli 2023 geht es im Landkreis Bam-
berg wieder darum, 21 Tage lang möglichst viele Alltagswege 
klimafreundlich mit dem Fahrrad zurückzulegen. Jeder Kilome-
ter zählt! 

Seit einigen Jahren erfährt der Radverkehr landauf landab 
wachsende Aufmerksamkeit. Und auch im Landkreis Bamberg 
wird der Radverkehr zunehmend attraktiver: neue Radwege 
entstehen, Mobilstationen werden aufgebaut und dank mo-
derner E-Bikes verlieren die anspruchsvollen Steigungen oder 
längere Alltagswege ihren Schrecken. Doch man kann viel über 
den Radverkehr erzählen, die beste Werbung ist immer noch 
die eigene Erfahrung. Und hier setzt das STADTRADELN an.

Melden Sie sich als Bürgerinnen und Bürger, Unternehmen, 
Schule, Kindergarten und Verein beim STADTRADELN an. Tre-
ten Sie dazu einfach dem Team Gemeinde Stegaurach unter 
www.stadtradeln.de/landkreis-bamberg bei. Gerne können 
auch wieder Unterteams antreten. Um ein Unterteam zu grün-
den, schreiben Sie bitte einfach eine kurze E-Mail an b.ferstl@
stegaurach.de.

Wir freuen uns auf ganz viele 
Anmeldungen!

Stegaurach wird für �  
langjähriges Engagement  
im Klimaschutz geehrt

Klima-Bündnis vergibt Urkunde für  
30 Jahre Mitgliedschaft
In diesem Jahr feiert die Gemeinde Stegaurach 30 Jahre Mitglied-
schaft im Klima-Bündnis, dem größten europäischen Städtenetzwerk 
für einen umfassenden und gerechten Klimaschutz. In Anerkennung 
dieses Jubiläums hat Stegaurach nun eine Urkunde erhalten, die die 
langjährige Arbeit getreu dem Leitbild „Für lokale Antworten auf die 
globale Klimakrise“ auslobt. 

Hinter dem Klima-Bündnis stehen fast 2.000 Mitgliedskommunen 
aus über 25 europäischen Ländern. Das Netzwerk verbindet einen 
lokalen Ansatz mit globaler Verantwortung und bietet Mitgliedern 
konkrete Unterstützung im kommunalen Klimaschutz, wie Instru-
mente zum CO2-Monitoring oder Kampagnen Mobilität, Energieef-
fizienz und Ressourcennutzung. Zudem setzt sich das Netzwerk für 
die Interessen seiner Mitglieder auf nationaler und europäischer Ebe-
ne ein, um den kommunalen Klimaschutz auch politisch zu stärken. 

Weitere Informationen auf klimabuendnis.org 
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Betretungsverbot bitte�  
beachten!
Da es in letzter Zeit und durch die gestie-
gene Aufenthaltsdauer aller Bürgerinnen 
und Bürger im Freien im Zuge der Corona-Pandemie zu vermehrten 
Klagen der Landwirte und Wiesenbesitzer in der Gemeinde Stegaurach 
über verdreckte Wiesen und unbefugtes Betreten dieser gegeben hat, 
möchten wir hier eindringlich auf das Betretungsverbot während der 
Zeit des Grünlandaufwuchses hinweisen. Bitte beachten Sie dieses!

Heimat.Erlebnistag am 21. Mai
Die Gemeinde Stegaurach bietet allen Interessierten zum Heimat.
Erlebnistag des Heimatministeriums eine Führung auf dem The-
menpfad der Artenvielfalt an.

Entdecken Sie die große Artenvielfalt im Aurachtal bei einem 
kurzweiligen Spaziergang gemeinsam mit Biodiveritätsmanagerin 
Marion Müller. Erfahren Sie auf dem neu eingerichteten Themen-
pfad, wie Sie unsere heimische Natur schützen können. Infotafeln 
am Wegesrand begleiten Sie. Die Rundgangsleiterin gibt Ihnen 
darüber hinaus konkrete Tipps, was Sie zuhause gut und einfach 
umsetzen können.

am 21.05.2023
um 14.00 Uhr
Dauer: ca. 2 h
Treffpunkt: Ende Brunnenstraße

Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bei Marion Müller,  
m.mueller@stegaurach.de oder Tel. 0951/99222-62  
und einen interessanten Ausflug mit Ihnen!

Mehr Infos:
https://www.heimat.bayern/heimaterlebnistag/ 
veranstaltung?id=79

Forschungsvorhaben �  
in Stegaurach 
Das Forschungsprojekt "ECO+ auf dem 
Weg zu positiven Umweltwirkungen 
von Quartieren“ untersucht, wie ökologisch, ökonomisch und sozi-
al verträglicher Wohnungsbau bezahlbar umgesetzt werden kann. 
Das Projekt wird derzeit von der Technischen Universität München 
koordiniert. Die Brachfläche in der Gemeinde Stegaurach/Debring 
an der Auracher Straße wurde dem Projekt als theoretischer Anwen-
dungsfall zur Verfügung gestellt. Im Projekt werden zukunftsfähige 
Lösungen entwickelt und analysiert wie diese in einem Wohnquartier 
realisiert werden können. Das Ziel ist es, praktische Strategien für 
ökologisch und sozial verträgliches Bauen für eine breite Öffentlich-
keit aufzuzeigen und für andere Projekte übertragbar zu machen. In 
diesem Rahmen findet hierzu am 03. Mai 2023 eine studentische 
Exkursion nach Debring/Stegaurach statt. Dabei werden die lokalen 
Gegebenheiten und Grünflächen auf der brachliegenden Fläche an 
der Auracher Straße unter anderem hinsichtlich Biodiversität, Luft 
und Wasserqualität analysiert und ausgewertet.
Für weitere Informationen kontaktieren Sie gerne: Andreas Wittmann, 
kontakt@positivbauen.de.

Landkreisehrung 2023�
Würdigung des ehrenamtlichen Engage- 
ments durch den Landkreis Bamberg
Bereits seit 2003 ehrt der Landkreis Bamberg Eh-
renamtliche in den Bereichen Kultur, Sport, Soziales 
und Gesellschaftspolitik für 20- bzw. 10-jähriges 
ehrenamtliches Engagement zum Wohle des Landkreises. Außerdem 
wurde die Vergabe eines Sonderpreises in Form eines Geldpreises 
für Vereine mit hervorragender Jugendarbeit ins Leben gerufen.

Die örtlichen Vereine und Organisationen können bis 1. Juni 2023 bei 
der Gemeinde Stegaurach Vorschläge einreichen, über die dann der 
1. Bürgermeister zusammen mit dem Gemeinderatsgremium berät. 
Die Weiterleitung der Vorschläge erfolgt durch die Gemeinde.

Die Richtlinien und Formblätter finden Sie auf www.stegaurach.de 
unter Aktuelles!
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AUS DEM ARCHIV
Stegaurach gestern und heute
Auch in diesem Jahr möchten wir Sie mit unserer Serie „Aus dem Archiv“ mit auf eine Erkun-
dungstour durch die Geschichte unserer Gemeinde nehmen. 

Dieses Mal rücken wir in jedem Monat Persönlichkeiten und weniger bekannte Episoden aus 
der Gemeindegeschichte in den Fokus. 

Lange bestand die bis 1978 eigenständige Gemeinde Mühlendorf aus zwei Ortschaften – Mühlendorf 
und Seehöflein. Doch schon 1959, also weit vor der Gebietsreform, erfolgte die Umgliederung des Ortes Kreuzschuh in die Gemeinde 
Mühlendorf. Zuvor gehörte Kreuzschuh zur Gemeinde Hartlanden. Doch wie kam zu diesem nicht alltäglichen Ereignis? 

Zwei Jahre zuvor, 1957, wollte die Dorfgemeinschaft in Kreuzschuh aus Dankbarkeit der Überlebenden des 2. Weltkriegs eine Kirche 
bauen lassen. Kurzerhand wurde ein Planentwurf eingeholt, die Finanzierung sollte über einen Kirchenbauverein sichergestellt werden. 
Die Pfarrei Stegaurach befürwortete das Vorhaben zwar, gab der Sanierung der Kirche in Mühlendorf jedoch den Vorzug. Die Kreuz-
schuher brachten sich dort finanziell und personell ein, hielten aber auch an ihrem Plan für eine eigene Ortskapelle fest. Der Hartlande-
ner Gemeinderat war dem Vorhaben nicht abgeneigt, verzögerte aber die Planungen – zumindest aus der Sicht einiger Kreuzschuher. 
Diesen dauerte die Entscheidung über die Abholzung einiger für den Bau eingeplanten Pappeln zu lange, so dass sie dies eigenstän-
dig vornahmen. Sie glaubten sich im Recht, da die Bäume aus dem ehemals Kreuzschuher Ortschaftsvermögen stammen sollten 
(Kreuzschuh bildete bis 1936 eine eigene Steuergemeinde). Die Gemeinde Hartlanden strengte daraufhin einen Strafprozess gegen 
die Beteiligten an, denn die Fällung sei widerrechtlich geschehen und quasi Diebstahl an Gemeindeeigentum. Das Landratsamt gab 
der Gemeinde zunächst Recht, das Geld aus dem Holzverkauf sollte der Gemeinde Hartlanden 
zustehen. Später wurde diese Entscheidung 
revidiert, nachdem festgestellt worden war, 
dass die Bäume tatsächlich aus dem ehe-
maligen Ortschaftsvermögen von Kreuzschuh 
stammten. Sie hätten von der Gemeinde Hart-
landen ausschließlich für den Ort Kreuzschuh 
verwendet werden dürfen, doch offenbar gab 
die Gemeinde das Geld aus dem Holzverkauf 
in der Zwischenzeit anderweitig aus.

In jedem Fall löste das Verhalten der Gemeinde 
Hartlanden in Kreuzschuh derart großen Unmut 
aus, dass die Kreuzschuher sich der Gemeinde 
Mühlendorf anschließen wollten, was letztlich 
auch gelang. 1960 wählten die Kreuzschuher be-
reits den Gemeinderat in Mühlendorf. Kurios ist 
der Umstand, dass die Zugehörigkeit der Haus-
nummer 13 ½ (und nur diese!) in Kreuzschuh zur 
Gemarkung Mühlendorf bereits 1895 festgestellt 
worden war. Der Kapellenbau kam letztlich nicht 
zustande – zumindest nicht bis 1999. Aber dazu 
mehr in der kommenden Ausgabe. 

Kreuzschuh von oben.  
Foto: René Knauer

Vorbeugende Spritzung gegen den  
Eichenprozessionsspinner
Aufgrund der Trockenheit in den vergangenen Jahren stieg der Befall 
vom Eichenprozessionsspinner stark an. Die feinen Brennhaare des 
Spinners lösen beim Kontakt auf der Haut und in den Atemwegen 
verschiedene allergische Reaktionen aus. Die Brennhaare der Ei-
chenprozessionsspinner bleiben über Monate hinweg gefährlich. 

Zum Schutz der Bevölkerung werden die gemeindlichen Eichen im 
direkten Siedlungsgebiet mit einem biologischen Spitzmittel, das 
aus pflanzlichen Rostoffen gewonnen wird, gespritzt. Das Mittel ist 
für Mensch und Tier unbedenklich. Es greift in das Häutungssystem 
der Raupen ein und verhindert so die Entwicklung der gefährlichen 
Brennhaare. 
Zusätzlich zur Spritzung versucht die Gemeinde mit dem Aufhängen 
von Nistkästen Kohlmeisen und andere Meisenarten in die Eichen 
zu locken. Die natürlichen Fressfeinde haben auch schon in anderen 
Gebiete die Bekämpfung der Eichenprozessionsspinner unterstützt.

Fundbüro�
Folgende Gegenstände wurden im 
Fundbüro abgegeben und können 
während der Öffnungszeiten im 
Bürgeramt abgeholt werden:

Nähe Rathaus		  Laserpointer

Nähe Kindergarten		  Fundgeld

Radweg B22		  Schlüssel mit Anhänger

Bürgeramt Stegaurach
Schloßplatz 3, Tel. 0951/99222-31 bzw. -32
E-Mail: buergeramt@stegaurach.de
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Amtliche Bekanntmachungen

Bericht über die öffentliche Sitzung des 
Gemeinderates Stegaurach im Böttinger 
Saal im Böttinger’schen Landhauses in 
Stegaurach vom 14.03.2023 (Nr. 2023/
GR/005)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vorbe-
haltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des Sit-
zungsprotokolls durch den Gemeinderat in einer der nächsten 
Sitzungen.

1. Bürgermeister WAGNER begrüßt alle anwesenden Mitglieder des 
Gemeinderates und die Zuhörer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 1. Bürgermeister WAGNER, ob 
Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem keine 
Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung begonnen.

TOP 01	 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung 
vom 14.02.2023 (Nr. 2023/GR/003)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 14.02.2023 (Nr. 
2023/GR/003) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht. 
Nachdem keinerlei Einwendungen hiergegen vorgebracht wurden, gilt 
die Niederschrift in ihrer vorliegenden Fassung als genehmigt. 

TOP 02	 Feuerwehrwesen FFW Stegaurach
	 hier: Beschluss zur Ersatzbeschaffung eines Hilfeleis-

tungslöschgruppenfahrzeug HLF 20

Laut Feuerwehrbedarfsplan sind innerhalb der Feuerwehr Stegaurach 
als Standardeinsatzfahrzeuge sog. Hilfeleistungslöschgruppenfahr-
zeuge (HLF) vorzusehen. Die Einsatzfahrzeuge sollen darüber hinaus 
dem aktuellen Stand der Technik entsprechen und nicht älter als 25 
Jahre sein. Bei der Feuerwehr Stegaurach ist derzeit ein Löschgrup-
penfahrzeug (LF 16/12), Baujahr 1991, EZL 15.05.1992, vorhanden. 
Dieses über 30 Jahre alte Fahrzeug soll nunmehr durch ein neues 
Fahrzeug ersetzt werden.

Das vorhandene LF 16 verfügt nur über einen Löschwassertank von 
1.200 Liter und eine - für damalige Verhältnisse gerade ausreichende 
- Grundausstattung für die technische Hilfeleistung. Mit den europa-
weiten Veränderungen in der Normung wurde u.a. diese Fahrzeugge-
neration durch die neuen sog. Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeuge 
(HLF) ersetzt, die zum einen über größere Löschmittelvorräte und zum 
anderen eine - aufgrund der zunehmenden Zahl an Hilfeleistungsein-
sätzen - umfangreichere Ausstattung für technische Hilfeleistungen 
verfügen müssen.

Es soll daher nunmehr ein Hilfeleistungslöschgruppenfahrzeug (HLF 
20) angeschafft werden, welches dann über einen 2.000 Liter fassen-
den Löschwassertank, 120 Liter Schaummittelvorrat und 12 kg Lö-
schpulver verfügt. Außerdem verfügt es auch über einen hydraulischen 
Rettungssatz. Seine Feuerlöschkreiselpumpe kann pro Minute 2.000 
Liter Wasser bei einem Ausgangsdruck von 10 bar fördern.
Allerdings muss die Beschaffung eines HLF 20 europaweit durchge-
führt werden, was nicht nur wegen der rechtlichen Vorgaben, sondern 
auch wegen der umfangreichen Projektarbeiten erhebliche Zeit in 
Anspruch nimmt. Unter Berücksichtigung der Ausbau- und Lieferzei-
ten wird geschätzt, dass dieses Verfahren mindestens 18 Monate in 
Anspruch nehmen wird.

Auf der Homepage des Kreisfeuerwehrverbandes Bayern soll der 
Bedarf eines HLF 20 bekannt gemacht werden, um evtl. eine weitere 
Stadt/Gemeinde zu finden, die ebenfalls ein HLF 20 anschaffen 
möchte. Beim Zustandekommen einer interkommunalen Ausschrei-
bung könnten zusätzliche Fördermittel in Anspruch genommen wer-
den. Nach dem Ende der Erkundungsfrist zur interkommunalen 
Beschaffung, soll das Europaweite Verfahren eingeleitet werden, um 
die Aufgaben und Arbeiten angehen zu können, die als Vorstufen in 
einem späteren, formellen Vergabeverfahren erforderlich sind.

Die aktuelle Kostenschätzung für ein HLF 20 sieht folgendermaßen 
aus:
Anschaffungskosten ca. 600.000,00 EUR für Fahrgestell, Aufbau und 
Beladung
Förderung ca. 119.000,00 EUR durch die Bayer. Staatsregierung

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, gegebenenfalls auch inter-
kommunal, die Einleitung eines europaweiten Ausschreibungs- und 
Vergabeverfahrens nach VgV zur Beschaffung eines Hilfeleistungslö-
schgruppenfahrzeugs (HLF 20) für die Feuerwehr Stegaurach. Die 
entsprechenden Haushaltmittel sollen ab dem Jahr 2024 bereitge-
stellt werden.

TOP 03	 Berufung eines weiteren Mitglieds in die Verbandsver-
sammlung des Wasserzweckverbandes Auracher 
Gruppe

Der Wasserzweckverband zur Wasserversorgung der Auracher Grup-
pe hat mit Schreiben vom 15.02.2023 mitgeteilt, dass die regelmäßi-
ge Überprüfung der Einwohnerzahler seiner Mitgliedsgemeinden 
gemäß § 6 Absatz 2 Satz 4 der Verbandssatzung ergeben hat, dass 
die Gemeinde Stegaurach zum 31.12.2022 über 7.525 Wasseranteile 
verfügt (= aktuelle Einwohnerzahl). Damit steht ihr das Recht zu, 6 
Verbandsräte (bisher 5) in die Verbandsversammlung zu entsenden.

Hintergrund ist, dass sich die Zahl der Vertreter, die eine Verbandsge-
meinde in die Verbandsversammlung entsendet, nach der Zahl ihrer 
Wasseranteile richtet. Eine Person im Gebiet einer Verbandsgemein-
de ergibt einen Wasseranteil. Pro angefangene 1.500 Wasseranteile 
ergeben das Recht, einen weiteren Vertreter in die Verbandsver-
sammlung zu entsenden. Jede Verbandsgemeinde entsendet min-
destens zwei Verbandsräte.

Der Gemeinderat Stegaurach hat in seiner (konstituierenden) Sitzung 
am 12.05.2020 (TOP 7) folgende 4 Gemeinderatsmitglieder als Mit-
glieder der Verbandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasser-
versorgung der Auracher Gruppe (neben 1. Bürgermeister WAGNER 
als sog. geborenes Mitglied) bestimmt:

Mitglied		  Stellvertreter	 Partei/Wählergruppe
Frank MONTAG	 Winfried OPPAWSKY	FREIE WÄHLER-FL
Werner WAßMANN	 Daniel PALASTI	 FREIE WÄHLER-FL
Thomas HACK	 Manfred AMON	 CSU
Bernd FRICKE	 Claudia MUSIG	 GRÜNE-Bürgerstimme

Auf die Bestellung der Verbandsräte sind zwar die für die Ausschuss-
besetzung geltenden Vorschriften nicht kraft Gesetzes anwendbar, 
weil es bei der Bestellung um Vertreter der Gemeinde geht, nicht aber 
um Vertreter der Fraktionen und Gruppen im Gemeinderat, der Ge-
meinderat hat jedoch in seiner konstituierenden Sitzung am 
12.05.2020 (TOP 5 C + 5 D) intern festgelegt, dass auch für die Be-
stellung der Verbandsräte das Stärkeverhältnis maßgeblich ist und 
den Fraktionen und Gruppen ein entsprechendes Vorschlagsrecht 
zusteht. Verbandsräte können sich nicht untereinander vertreten. 
Demnach steht für die Ausschussbesetzung (nach Sainte-Laguë / 
Schepers) bei 6 Ausschusssitzen der Partei/Wählergruppe „Bürger-
nahe Liste Stegaurach (BNL)“ der neue 6. Sitz zu.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, folgendes Gemeinderats-
mitglied als weiteres Mitglied sowie dessen Stellvertreter in die Ver-
bandsversammlung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung der 
Auracher Gruppe zu entsenden:

Mitglied		  Stellvertreter	 Partei/Wählergruppe
Heinrich SCHUBERT	Wolfgang KRAPP	 BNL

TOP 04	 Aufhebung der Reduzierung der Nutzungsgebühr des 
Trausaales im Böttinger’schen Landhaus

Nachdem sich die Bauarbeiten im Umfeld des Böttinger’schen Land-
hauses, u.a. am Treppenaufgang in die Länge gezogen hatten und 
daraus resultierende Nutzungseinschränkungen (Teilsperrungen) und 
optische Beeinträchtigungen (Bauzaun, Gartenanlage) andauerten, 
hat der Gemeinderat Stegaurach in seiner Sitzung am 14.09.2021, 
TOP 7ö, beschlossen, die Nutzungsgebühr des Trausaales im Böttin-
ger’schen Landhaus rückwirkend seit der Nutzung und bis auf Weite-
res, d.h. für die restliche Dauer von Bauarbeiten um 50 % zu 
reduzieren. Der Gemeinderat hat darüber zu befinden, wann die Bau-
phase beendet ist und ab wann wieder die volle Gebühr erhoben 
wird.

Nachdem die Bauarbeiten im Frontbereich und insbesondere an der 
Balustrade schon seit Längerem abgeschlossen sind, könnte nach 
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Auffassung der Verwaltung nunmehr wieder die volle Nutzungsge-
bühr erhoben werden.

Entsprechend dem Beschluss des Gemeinderates Stegaurach vom 
09.03.2021, TOP 7ö, ist für die Durchführung einer Trauung im Gar-
tensaal im Böttinger’schen Landhaus folgende (volle) Nutzungsge-
bühr zu erheben:
- �Montag bis Freitag während der allgemeinen Öffnungszeiten von 

150,00 EUR
- �Samstag und außerhalb der allgemeinen Öffnungszeiten von 250,00 

EUR.
Für jede Trauung im Böttinger Saal wird eine Gebühr von 500,00 EUR 
erhoben.

Nachdem bereits Terminvormerkungen für Trauungen für das kom-
menden Halbjahr bis zum 09.09.2023 vorliegen und die voraussichtli-
chen Trauungskosten (einschließlich den reduzierten Kosten für den 
Trauungssaal) mit den Heiratswilligen bereits vorbesprochen wurden, 
wird seitens der Verwaltung empfohlen, die Wiedereinführung der 
vollen Gebühr aus Gründen des Vertrauensschutzes frühestens ab 
10.09.2023 vorzunehmen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, für alle Trauungen im Böttin-
ger’schen Landhaus, welche nach dem 10.09.2023 stattfinden, wie-
der die volle Nutzungsgebühr für diesen zu erheben.

TOP 05	 Kapellenbauvorhaben im Ortsteil Debring
	 hier: In Aussicht stellen des gemeindlichen Grundstü-

ckes Fl.Nr. 646/2 Gem. Stegaurach

Anlässlich der Kirchweihen im Ortsteil Debring hat sich wieder im 
letzten Jahr, wie schon in der Historie von Debring öfter geplant, eine 
Arbeitsgemeinschaft gebildet, die dort eine kleine Kapelle errichten 
möchten. Es fanden mittlerweile 3 Sitzungen dieses Arbeitskreises 
statt. Zwischenzeitlich gibt es auch schon Vorentwürfe für das Ge-
bäude. Als Standort könnte man sich die Rasenfläche östlich des 
vorhandenen Kinderspielplatzes an der Ortsstraße „Am Anger“ vor-
stellen. 

Da es sich hier um ein Grundstück der Gemeinde Stegaurach han-
delt, stellt die Arbeitsgemeinschaft die Anfrage, ob das Grundstück 
unentgeltlich für diesen gemeinnützigen Zweck zur Verfügung gestellt 
werden könnte. Etwaige rechtliche Voraussetzungen, wie z.B. Was-
serrecht usw. müssen im Bauantragsverfahren noch geklärt werden. 

Der Gemeinderat soll über diesen Antrag beraten und die Nutzungs-
möglichkeit in Aussicht stellen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, für den geplanten Bau einer 
Kapelle eine entsprechende Teilfläche des gemeindlichen Grund-
stücks Fl.Nr. 646/2 Gmkg. Stegaurach unentgeltlich für diesen ge-
meinnützigen Zweck zur Verfügung zu stellen.

TOP 06	 Einführung eines Projektes der Jugendarbeit an Schu-
len (JaS)

	 hier: Berichtigung der Höhe des berechneten Gemein-
deanteiles

Der Gemeinderat Stegaurach hat in seiner Sitzung am 12.07.2022 
über die Einführung zweier Projekte der Jugendsozialarbeit an Schu-
len (JaS) an der Grund- und Mittelschule Stegaurach beraten und ei-
nen Beschluss gefasst.

Es hat sich zwischenzeitlich herausgestellt, dass die dem Gemeinde-
rat Stegaurach in der Sitzung am 12.07.2022 als „jährliche Kosten 
2022“ dargestellte Berechnung fehlerhaft war, da es sich hierbei tat-
sächlich nur um eine „vorläufige Kalkulation für 4 Monate“ handelte. 
Diese wurde von der Verwaltung fälschlicherweise im Sachvortrag als 
Jahreskosten deklariert, anstatt diese mit 3 zu multiplizieren und rich-
tig auf 12 Monate hochzurechnen. Die tatsächliche Kalkulation 2022 
für 12 Monate sah im Nachhinein dann entsprechend höhere Beträge 
vor. Außerdem haben sich im Nachhinein auch die Kostenanteile der 
Zuschussträger noch verändert.

Seitens der Verwaltung wird der Berechnungsfehler bedauert und 
darum gebeten, die am 12.07.2022 gefassten Beschlüsse ggfs. neu 
zu beschließen.

Beschluss:
Der Gemeinderat Stegaurach beschließt, die vorgesehenen Be-
schlussfassungen zu den erhöhten Kosten der Maßnahme auf eine 

der folgenden Sitzungen zu verschieben. In der Zwischenzeit soll 
durch 1. Bürgermeister WAGNER mit dem Träger iSo e.V. abgeklärt 
werden, ob dieser den Eigenanteil des Trägers in Höhe von 10% der 
Personalkosten der Soz.-Pädagogischen Fachkraft ganz oder zumin-
dest teilweise selbst übernimmt.

TOP 07	 Informationen des Bürgermeisters

1. Bürgermeister WAGNER informiert über folgende Angelegenheiten:

7.1	 Überlegungen zur Gründung einer Integrierten Ländli-
chen Entwicklung (ILE) im Aurachtal

1. Bürgermeister WAGNER berichtet, dass es derzeit Gespräche und 
Überlegungen zwischen den Gemeinden Lisberg, Priesendorf, Wals-
dorf und Stegaurach (sowie Pettstadt und Oberaurach) zusammen 
mit dem Amt für Ländliche Entwicklung Bamberg (ALE) gibt, evtl. ein 
Projekt zur interkommunalen Zusammenarbeit im Rahmen einer Inte-
grierten Ländlichen Entwicklung (ILE) im Aurachtal zu gründen. Die 
Verhandlungen laufen derzeit noch.

7.2	 Unterbringung von Asylsuchenden/Flüchtlingen im Ge-
meindegebiet

In der Gemeinde Stegaurach werden zwischenzeitlich bereits mehre-
re Häuser durch den Landkreis Bamberg als dezentrale Unterkünfte 
für rund 97 Asylsuchenden bzw. Flüchtlingen genutzt. Die Gemeinde 
unterstützt den Landkreis bei der Suche nach weiteren Einzelhäusern, 
um eine zentrale Unterbringung zu vermeiden.

TOP 08	 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Es werden aus den Reihen des Gemeinderates folgende Wünsche 
oder Anfragen vorgebracht:

8.1	 Parkendes Fahrzeug an der Einmündung der „Debrin-
ger Straße“ in die „Bamberger Straße“

GR OPPAWSKY moniert, dass an der Einmündung der „Debringer 
Straße“ in die „Bamberger Straße“ schon seit längerer Zeit ein weißer 
Kastenwagen parkt, welcher die Sicht behindert.

3. Bürgermeister WAßMANN entgegnet, dass das parkende Fahrzeug 
bereits bekannt ist, dort jedoch nicht verkehrswidrig parkt. Nachdem 
das Fahrzeug nicht versperrt ist, wird aktuell von der Polizei versucht, 
den Halter ausfindig zu machen.
8.2	 Überschwemmungen im Verlauf des „Erlbachs“

2. Bürgermeister FRICKE berichtet, dass aufgrund der anhaltend 
starken Regenfälle aktuell der vom Klinikum herkommende „Erlbach“ 
viel Wasser führt und auch der Einmündungsbereich in die Aurach 
stärker überflutet sei. Er bittet daher die Verwaltung, zu Dokumentati-
onszwecken hiervon Bilder anzufertigen.

Bericht über die öffentliche Sitzung  
des Bauausschusses Stegaurach im  
Böttinger Saal im Böttinger’schen  
Landhaus in Stegaurach vom 27.03.2023 
(Nr. 2023/BA/003)
Anmerkung: Diese Veröffentlichung erfolgt ohne Gewähr und vorbe-
haltlich der nachträglichen Genehmigung und Änderung des Sit-
zungsprotokolls durch den Bauausschuss in einer der nächsten 
Sitzungen.

2. Bürgermeister FRICKE begrüßt alle anwesenden Mitglieder des 
Bauausschusses und die Zuhörer.
Vor Eintritt in die Tagesordnung fragt 2. Bürgermeister FRICKE, ob 
Einwendungen gegen die Tagesordnung bestehen. Nachdem keine 
Einwände erhoben werden, wird mit der Tagesordnung begonnen.

TOP 01	 Genehmigung des Protokolls der öffentlichen Sitzung 
vom 27.02.2023 (Nr. 2023/BA/002)

Die Niederschrift der letzten öffentlichen Sitzung vom 27.02.2023 (Nr. 
2023/BA/002) wurde im Ratsinformationssystem veröffentlicht. Nach-
dem keine Einwendungen gegen die Niederschrift vorgebracht wur-
den, gilt diese in ihrer vorliegenden Fassung als genehmigt.
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TOP 02	 Bauantrag zur Nutzungsänderung für die Aufteilung 
der Maissonette in OG und DG in 2 Wohneinheiten auf 
dem Grundstück Fl.Nr. 624 Gmkg. Stegaurach - 
Stegaurach, Debringer Straße 27 - *WIEDERBEHAND-
LUNG*

Der Bauausschuss Stegaurach hat das Vorhaben bereits in der Sit-
zung am 28.11.2022 (TOP 05) behandelt und entschieden, vorher ei-
nen Ortstermin durchführen zu wollen, da die Stellplatzproblematik 
vor Ort begutachtet werden soll. Im Vorfeld der Bauausschusssitzung 
am 19.12.2022 haben sich die Mitglieder des Bauausschusses ein 
Bild der Situation vor Ort gemacht.

Das o.g. Bauvorhaben befindet sich außerhalb eines Bebauungsplan-
gebietes, jedoch innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und 
muss nach den Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden Be-
bauung, beurteilt werden. In dem Gebäude befindet sich eine 
Wohneinheit im Erdgeschoss und eine weitere im OG, die mit dem DG 
verbunden ist.

Die Antragstellerin plant den Umbau des Bestandsgebäudes und 
möchte die Wohnung im OG von den Räumlichkeiten im Dachge-
schoss trennen, so dass im Dachgeschoss eine weitere Wohneinheit 
entsteht. Die Wohnung im Erdgeschoss bleibt unberührt. Es werden 
auf dem Grundstück lt. Bauantrag 6 Stellplätze nachgewiesen, was 
der gemeindlichen Stellplatzsatzung entspricht.

Aus Sicht der Bauverwaltung hat sich durch die Umplanung keine 
Verbesserung der Stellplatzsituation auf dem Grundstück ergeben. Es 
ist äußerst fraglich, ob die Stellplätze in der Realität wirklich so nutz-
bar sind, wie sie in der geänderten Variante eingereicht wurden. Das 
Ein- und Ausfahren in die Stellplätze neben dem Gebäude, ist nach 
wie vor nur sehr schwer umsetzbar bzw. nicht möglich, da der Platz 
zwischen Kellerabgang und Stellplatz zum Rangieren nicht ausreicht. 
Die Stellplätze entlang der östlichen Grundstücksgrenze sind in der 
Breite nicht bemaßt, jedoch muss nach § 4 Abs. 1 Nr. 3 GaStellV die 
lichte Breite eines Einstellplatzes mindestens 2,50 m betragen, wenn 
jede Längsseite des Einstellplatzes durch Wände, Stützen, andere 
Bauteile oder Einrichtungen begrenzt ist. Nach § 4 Abs. 2 GaStellV 
beträgt die erforderliche Fahrgassenbreite bei einem 90-Grad-Park-
platz mit einer Einstellplatzbreite von 2,50 m mindestens 6 m. Dies ist 
bei dem Stellplatz vor dem Haus nicht gegeben. Ein alternatives Par-
ken auf der vielbefahrenen „Debringer Straße“ muss unter allen Um-
ständen vermieden werden, da die „Debringer Straße“ bereits jetzt 
ein großes Verkehrs- und Parkproblem hat und sich die Situation hier 
verschärfen würde. Dem Antrag der geänderten Variante sollte aus 
Sicht der Bauverwaltung nicht zugestimmt werden. Die Bauverwal-
tung verweist gleichzeitig auf das Arbeitsblatt für die Bauleitplanung 
Nr. 11 der Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium 
des Inneren. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem geänderten Antrag 
mit dem Stellplatz vor dem Haus nicht zuzustimmen, da der Platz für 
das Ein- und Ausfahren nach wie vor nicht vorhanden ist bzw. die 
anderen Stellplätze nicht wirklich anfahrbar sind und eine sichere 
Durchfahrt aufgrund des Kellerabgangs (fehlende Breite) nicht ge-
währleistet ist. Ein weiterer Parkplatzdruck auf die „Debringer Straße“ 
ist auf alle Fälle zu vermeiden. Es wird auf das Arbeitsblatt Nr. 11 der 
Obersten Baubehörde im Bayerischen Staatsministerium verwiesen.

TOP 03	 Bauantrag zur Nutzungsänderung eines Blumenla-
dens in eine barrierefreie Wohnung auf dem Grund-
stück Fl.Nr. 50/1 Gmkg. Stegaurach - Stegaurach, 
Mühlendorfer Str. 16 -

Der Antrag auf Nutzungsänderung bezieht sich auf ein Gebäude auf 
einem Grundstück außerhalb eines Bebauungsplangebietes, jedoch 
innerhalb im Zusammenhang bebauter Ortsteile und muss nach den 
Vorschriften des § 34 BauGB, der umliegenden Bebauung, beurteilt 
werden.

Die Antragsteller planen die Aufgabe des Blumengeschäfts und den 
Umbau der bestehenden Räume zu einer barrierefreien Wohneinheit. 
Für die Wohnung werden 5 Stellplätze nachgewiesen, welche bereits 
im Rahmen des Gewerbebetriebes genutzt wurden.

Aus Sicht der Bauverwaltung kann dem Vorhaben das Einvernehmen 
erteilt werden. Die Anzahl der Stellplätze entspricht der gemeindli-
chen Stellplatzsatzung.

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Antrag 
auf Nutzungsänderung das Einvernehmen zu erteilen.

TOP 04	 Bauantrag zur Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Stellplätzen auf dem Grundstück Fl.Nr. 609/20 Gmkg. 
Mühlendorf - Mühlendorf, Sandleite 2 -

Der Antrag auf Baugenehmigung bezieht sich auf ein Grundstück im 
rechtsverbindlichen Bebauungsplan „Am Steinig“ und stimmt mit ei-
nigen Festsetzungen des Bebauungsplanes nicht überein. Eine form-
lose Anfrage bezüglich des Vorhabens wurde bereits in der 
Bauausschusssitzung am 28.03.2022 (TOP 07) behandelt und die 
Genehmigung für die Bebauung in Aussicht gestellt.

Die Antragsteller planen die Errichtung eines Einfamilienhauses mit 
Stellplätzen in der Höhenlage E+1 und flach geneigtem Satteldach. 
Für die Errichtung benötigen die Antragsteller Befreiungen hinsicht-
lich einer Baugrenzenüberschreitung für das Hauptgebäude (ca. 2,40 
m Richtung Norden), die Errichtung eines zweiten Normalgeschosses 
anstatt 1+D und die dazugehörige Befreiung des Kniestocks (ca. 2,30 
m), um das zweite Vollgeschoss planen zu können. Des Weiteren sind 
Befreiungen für die Auffüllungen von ca. 1,37 m (Süd-Ostseite) und 
bis 1,53 m auf der Südwestseite sowie einer Befreiung der Höhenlage 
des Gebäudes von max. 0,50 m auf 0,70 m notwendig, da das natür-
liche Gelände bereits 0,70 m unterhalb der Straßenoberkante liegt.

Aus Sicht der Bauverwaltung handelt es sich bei dem beantragten 
Vorhaben um eine Bauart, welche im Bebauungsplangebiet „Am Stei-
nig“ in der Vergangenheit bereits mehrfach errichtet wurde. Die Ertei-
lung des Einvernehmens wurde in der formlosen Anfrage in Aussicht 
gestellt. Die Auffüllungen auf der Südseite sind der Topographie ge-
schuldet, da das Gelände Richtung Süden abfällt. Es sollte jedoch 
zwingend darauf geachtet werden, dass die Firsthöhe des Gebäudes 
in einer Baulinie mit den nördlich und südlich bestehenden Gebäuden 
liegt und das geplante Gebäude diese nicht überschreitet. Ebenso 
muss sich die Firsthöhe aus Sicht der Bauverwaltung der bestehen-
den Bebauung in der „Sandleite 2a - 10“ anpassen. Auffüllungen 
sollten aufgrund der Topographie nur im direkten Bereich des geplan-
ten Hauses und der südlichen Terrasse zugelassen werden. Eine 
Auffüllung des kompletten Grundstücks sollte nicht zugelassen wer-
den. Die Anzahl der Stellplätze entspricht der gemeindlichen Stell-
platzsatzung, der nördliche Stellplatz sollte jedoch nur von der 
bestehenden Garageneinfahrt zufahrbar sein. 

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, dem vorliegenden Bau-
vorhaben das Einvernehmen zu erteilen und spricht die Befreiungen 
hinsichtlich der Baugrenzenüberschreitung, der Errichtung des zwei-
ten Vollgeschosses, der Höhenlage des Gebäudes und der Auffüllun-
gen im Bereich des Hauses aus. Diese dürfen nur im Bereich des 
Hauses und nicht auf dem gesamten Grundstück durchgeführt wer-
den. Die Höhenlage ist vor Ort durch eine Einmessbescheinigung 
entsprechend der genehmigten Planung nachzuweisen. Die Firsthöhe 
des geplanten Gebäudes muss in einer Baulinie mit den nördlich und 
südlich bestehenden Gebäuden liegen und darf nicht überschritten 
werden. Ebenso muss sich die Firsthöhe aus Sicht der Bauverwal-
tung der bestehenden Bebauung in der „Sandleite 2a - 10“ anpassen. 
Die Ableitung des Oberflächenwassers auf dem Grundstück ist im 
Trennsystem herzustellen und ggfs. erst kurz vor Einleitung in den 
Hauptkanal zusammenzuführen. Der Einbau einer Zisterne und die 
Nutzung regenerativer Energien wäre wünschenswert.

TOP 05	 Formlose Anfrage zur Errichtung eines Anbaus an das 
bestehende Wohngebäude und Aufbau von Gauben 
auf dem Grundstück Fl.Nr. 812/4 Gmkg. Höfen - Unter-
aurach, Stadtweg 14 - *WIEDERBEHANDLUNG*

Das Bauvorhaben auf dem o.g. Grundstück befindet sich im rechts-
verbindlichen Bebauungsplan „Unteraurach“ und stimmt mit der 
Festsetzung der Baugrenzen nicht überein. Der Antragsteller plant auf 
der Westseite des Bestandsgebäudes die Errichtung eines Anbaus, in 
der gleichen Höhenlage wie der Altbestand bereits vorhanden ist. 
Dieser Anbau ragt auf der Westseite ca. 2,00 m über das Baufenster 
hinaus. Auf der Südseite des Anbaus ist die Errichtung eines Balkons 
vorgesehen. In den Bauausschusssitzungen am 19.12.2022 (TOP 06) 
und 23.01.2023 (TOP 02) wurde das Vorhaben bereits behandelt und 
letztendlich vom Gremium nicht befürwortet, da 2 der 6 nachzuwei-
senden Stellplätze nach der Stellplatzsatzung nicht ordnungsgemäß 
nachgewiesen werden konnten.

Nachdem der Antrag am 23.01.2023 abgelehnt wurde, sollte die Ver-
waltung mit dem LRA Bamberg klären, ob die Ausweisung von 2 
Stellplätzen auf einer benachbarten Grünfläche möglich wäre, ohne 
eine Bebauungsplanänderung durchführen zu müssen. Da die Fest-
setzung der Grünfläche in einem Bebauungsplan einen Grundzug der 
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Planung darstellt, ist eine Ausweisung ohne B-Planänderung nicht 
möglich. Seitens des Antragstellers besteht nun die Überlegung, die 
beiden notwendigen Stellplätze auf einem noch leeren Baugrund-
stück in unmittelbarer Umgebung in der „Grubenstraße“ nachzuwei-
sen. Die Luftlinie zwischen dem Grundstück des Bauvorhabens und 
dem unbebauten Baugrundstück beträgt ca. 80 m. Fußläufig sind die 
Stellplätze ca. 120 m entfernt. Die Ausweisung der Stellplätze auf 
dem Baugrundstück Fl.Nr. 818/9 Gmkg. Höfen kollidiert nicht mit den 
Festsetzungen des Bebauungsplanes, wenn dieses einmal bebaut 
werden soll, da die Stellplätze für dieses Grundstück auf der Ostseite 
festgesetzt sind. Sofern der Bauausschuss einer Ausweisung der 2 
notwendigen Stellplätze auf dem Grundstück Fl.Nr. 818/9 das Einver-
nehmen in Aussicht stellt, wird der Antragsteller die beiden Stellplätze 
im Grundbuch dinglich sichern lassen, um die Voraussetzung der Er-
schließung erfüllen zu können.

Aus Sicht der Bauverwaltung handelt es sich bei dem Bauvorhaben 
der Wohnraumerweiterung um ein gutes Beispiel der Innenverdich-
tung. Voraussetzung hierfür ist allerdings auch die Einhaltung der 
gemeindlichen Stellplatzsatzung. Nachdem 2 der notwendigen 6 
Stellplätze auf dem eigenen Baugrundstück nicht nachgewiesen wer-
den können, müssen diese anderweitig nachgewiesen werden. Der 
Bauausschuss muss daher entscheiden, ob die Entfernung vom Bau-
grundstück „Stadtweg 14“ zum ca. 120 m entfernten leeren Bauplatz 
noch in unmittelbarer Umgebung liegt und die Stellplätze im Rahmen 
des Bauvorhabens befürwortet werden würden. Dementsprechend 
wären auf dem Baugrundstück „Stadtweg 14“ 2 Stellplätze in der 
Doppelgarage, 2 Stellplätze parallel zum bestehenden Wohnhaus und 
2 Stellplätze auf dem leeren Baugrundstück in der „Grubenstraße“ 
vorgesehen.

Die Mitglieder des Bauausschusses möchten sich die Situation gerne 
noch einmal vor Ort ansehen und schlagen einen gemeinsamen Ort-
stermin vor der nächsten Bauausschusssitzung vor. Denkbar wäre 
seitens des Gremiums auch die Veräußerung des gemeindlichen 
Grünstreifens an den Grundstückseigentümer und Änderung des be-
stehenden Bebauungsplanes „Unteraurach“, so dass die notwendi-
gen Stellplätze dort entstehen könnten. Die Kosten hierfür könnten 
der Antragsteller und die Gemeinde jeweils zur Hälfte tragen. Die 
Bauverwaltung soll bis zur nächsten Sitzung mit dem Bauwerber klä-
ren, ob an einer solchen Lösung Interesse besteht.

Beschluss:
Der Bauausschuss Stegaurach beschließt, die formlose Anfrage er-
neut zurückzustellen und vor der nächsten Bauausschusssitzung ei-
nen Ortstermin durchzuführen, um sich die Situation in dem Baugebiet 
anzusehen. Die Bauverwaltung wird beauftragt mit dem Bauwerber 
zu sprechen, ob für ihn ein Erwerb des Grünstreifens mit anschließen-
der Bebauungsplanänderung in Frage kommen würde.

TOP 06	 Informationen des Bürgermeisters

2. Bürgermeister FRICKE informiert über folgende Angelegenheiten:

6.1	 Teilfortschreibung des Flächennutzungsplanes für das 
gesamte Gemeindegebiet 	 Stegaurach

2. Bürgermeister FRICKE teilt mit, dass die Bauverwaltung nach der 
letzten Gemeinderatssitzung wie vom Gemeinderat beschlossen ein 
Anschreiben an alle Grundstückeigentümer von Baulücken versandt 
hat. Insgesamt wurden 230 Grundstückseigentümer mit der Bitte um 
Rückgabe eines Fragebogens angeschrieben.

TOP 07	 Verschiedenes, Wünsche, Anfragen

Es werden aus den Reihen des Bauausschusses folgende Wünsche 
oder Anfragen vorgebracht:

7.1	 Mögliches Überlaufen des „Tiefseeweihers“ auf dem 
Grundstück Fl.Nr. 155 Gmkg. Hartlanden

GR BURKART bittet um Überprüfung des „Tiefseeweihers“, südlich 
von Kreuzschuh. Der sog. „Mönch“, der ein Ablaufen des Wassers 
ermöglicht, ist durch einen Biber so verstopft worden, dass kaum 
Wasser mehr ablaufen kann. Folglich staut sich das Wasser im „Tief-
seeweiher“ und droht mittlerweile überzulaufen.
2. Bürgermeister FRICKE wird den Sachverhalt dem Bauhof zur Über-
prüfung und Reinigung weitergeben. Der Weiher ist derzeit verpach-
tet. Der Pächter wurde über die Problematik bereits informiert.

7.2	 Straßenschäden auf der Staatsstraße St 2254 kurz vor 
dem Ortsschild „Waizendorf“

GR REICHELT bittet die Verwaltung, Straßenschäden auf der Staats-
straße St 2254 kurz vor dem Ortsschild „Waizendorf“ von Bamberg 
kommend, weiterzugeben, bevor diese noch größer werden.
Die Bauverwaltung hat den genannten Standort bereits aufgenom-
men und wird die Schadensmeldung an das zuständige Straßenbau-
amt in Bamberg weitergeben.

Übung der US Streitkräfte
Von 1. bis 31. Mai 2023 findet im Gemeindebereich Stegaurach 
eine Manöverübung der US Streitkräfte Deutschland statt. Da-
bei sind Fahrzeuge und Hubschrauber im Einsatz – auch in der 
Nacht. Die Bevölkerung soll sich bitte von den Einrichtungen 
der übenden Truppe fernhalten. In dem Übungszeitraum wer-
den ohne besondere öffentliche Ankündigung immer wieder 
Übungen stattfinden. Die Bevölkerung möchte sich bitte von 
liegengebliebenen Sprengmitteln, Fundmunition u.ä. fernhalten, 
da hiervon durchaus Gefahren ausgehen. Zur Schadensabwick-
lung erteilt die Gemeinde (Art. 58 BayGO) und das Landratsamt 
Bamberg (Tel. 0951/85-343), nähere Auskünfte.

Im Monat Mai 2023 geplante öffentliche 
Sitzungen der Kommunalvertretungs- 
organe:
•	 Gemeinderat Stegaurach, Di. 09.05.2023, 19.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3
•	 Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und Sport,  

Mi. 17.05.2023, 18.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3
•	 Bauausschuss Stegaurach, Mo. 22.05.2023, 18.00 Uhr
	 Böttinger-Saal im Böttinger´schen Landhaus, Schloßplatz 3

Achtung:	  �Bei den vorgenannten Angaben handelt es sich um eine 
unverbindliche Terminvorplanung. Bitte entnehmen Sie 
der Bekanntmachung an den gemeindlichen Anschlagta-
feln, ob, wann und wo die geplante Sitzung tatsächlich 
stattfindet. In der Bekanntmachung ist auch die Tagesord-
nung der Sitzung aufgeführt.

Schöffenwahl 2023 �
Die Vorschlagsliste der Gemeinde 
Stegaurach, zur Schöffenwahl für die 
Geschäftsjahre 2024-2028, liegt in der 
Zeit von Dienstag, 2. Mai bis Mittwoch, 
10. Mai während der allgemeinen Öffnungszeiten der Gemeindever-
waltung (Montag bis Freitag 08.00 Uhr – 12.00 Uhr und Donnerstags 
zusätzlich von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr) im Bürgeramt der Gemein-
de Stegaurach, Schloßplatz 3, 96135 Stegaurach (Böttinger´sches 
Landhaus) zu jedermanns Einsicht aus. 

Gegen die Vorschlagsliste kann binnen einer Woche, bis zum 
19.05.2023, nach Ende der Auflegungsfrist, schriftlich oder persön-
lich zu Protokoll, Einspruch mit der Begründung erhoben werden, 
dass in die Vorschlagsliste Personen aufgenommen wurden, die 
nach § 32 GVG (Nr. 3) nicht aufgenommen werden durften oder nach 
den §§ 33, 34 GVG (Nrn. 4, 5.1 bis 5.6) nicht aufgenommen werden 
sollten. 

Gemeinde Stegaurach
Thilo Wagner, 1. Bürgermeister
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Genusslandschaft Bamberg 
mit allen Sinnen erleben
Passend zur Jahreszeit veröffentlicht das Team 
der Regionalkampagne zusammen mit der Touris-
muskooperation von Stadt und Landkreis Bamberg 
zehn neu entwickelte Genusstouren, die kulturell 
und kulinarisch durch das Bamberger Land führen. 
Unter dem Motto „Entdecken und genießen Sie 
die kulturellen und kulinarischen Highlights der Ge-
nusslandschaft Bamberg“ sind zehn Wander- und 
Radtouren entstanden, die neben den Sehenswür-
digkeiten der Region auch die Betriebe vor Ort mit 
ihren heimischen Produkten und Einkehrmöglichkeiten abbilden. Mit 
den Genusstouren wird unsere Heimat mit allen Sinnen erlebbar und 
so die Kulturlandschaft mit ihren Traditionen sowie regionalen Ange-
boten und Produkten gepflegt und erhalten.
Entwickelt wurden die Genusstouren von der Regionalkampagne 
Stadt und Landkreis Bamberg in Zusammenarbeit mit der Tourismus-
kooperation von Stadt und 
Landkreis Bamberg sowie 
Markus Raupach und Basti-
an Böttner von der Agentur 
GuideMedia. Durch das 
Förderprogramm „Regionale 
Identität stärken“ des Bayeri-
schen Staatsministeriums der 
Finanzen und für Heimat war 
es möglich, zahlreiche Pro-
jekte für unsere Genussland-
schaft umzusetzen und die 
regionalen Betriebe in Stadt 
und Landkreis Bamberg zu 
fördern. 
Die Genusstouren sind ab so-
fort auf der Homepage www.
genussla.de zu finden und 
stehen zum Download bereit. 

Solarflächen- und Gründach-
kataster der Klima- und  
Energieagentur geht online! 
Landkreis und Stadt Bamberg bieten ein Werkzeug 
an, mit dem der Nutzen einer Photovoltaik- und So-
larthermieanlage berechnet werden kann. 
Als weiteres wichtiges Puzzleteil auf dem Weg zur 
Energieautarkie bewerten Landrat Johann Kalb 
und Bürgermeister und Klimareferent Jonas Glü-
senkamp das neue Solarflächenkataster der Kli-
ma- und Energieagentur. „Beim Strom haben wir im 
Bamberger Land bereits eine Autarkie von 85 Prozent erreicht. Weil 
der Bedarf weiter steigen wird, dürfen wir nicht nachlassen in unse-
rem Streben, regenerative Energien zu erschließen“, so der Landrat. 
„Die interaktive Karte gibt Auskunft darüber, wo die Errichtung einer 
Photovoltaik- und Solarthermieanlage energetisch und wirtschaftlich 
sinnvoll ist. Bürgerinnen und Bürger können mit einem Blick Informa-
tionen zu einem möglichen PV-Projekt auf ihrem Dach bekommen“, 
erklärt Bambergs zweiter Bürgermeister und Klimareferent Jonas 
Glüsenkamp.
Bereits 2008 haben Stadt und Landkreis die Klimaallianz geschlos-
sen und 2011 die Klima- und Energieagentur gegründet, um ge-
meinsam Klimaschutz zu betreiben. Damit die Region bis 2035 ihren 
Energiebedarf zu 100% aus erneuerbaren Quellen decken kann, sol-
len die Ausbaupotenziale besser genutzt werden. Durch den Einsatz 
von Solaranlagen auf den Dächern kann umweltfreundlicher Strom 
produziert werden, der zudem weitaus günstiger als bezogener Netz-
strom ist. 
Eine Kombination mit geeigneter Speichertechnik trägt zusätzlich 
zur lokalen Energiesicherheit bei – der Strom kann flexibler genutzt 
werden und ist nicht mehr vollständig von der Tageszeit und der je-
weiligen Sonneneinstrahlung abhängig. 

Ab sofort lässt sich auf der Webseite www.solarkataster-bamberg.
de das kostenlose Online-Tool nutzen. Um herauszufinden, wie sehr 
sich eine Photovoltaik- und Solarthermie-Anlage auf dem eigenen 
Dach wirtschaftlich und energetisch lohnen kann, lassen sich einfach 
und mit nur wenigen Angaben mehrere Kenngrößen berechnen: 

Kosten der Anlage	 angegeben in Euro 
Leistung der Anlage	 angegeben in Kilowatt-Peak
Anzahl der Module	 angegeben in Kilowattstunden pro Jahr 
und Ertrag
Eigenverbrauchsanteil	� Wie viel Prozent des produzierten Stro-

mes kann ich selbst verbrauchen?
Autarkiegrad		�  Wie viel Prozent meines Stromverbrau-

ches kann ich über die Anlage bezie-
hen?)

Rendite			�   Wie hoch ist der Gewinn in Prozent, 
den die Anlage über 20 Jahre erwirt-
schaftet?

Amortisationszeit		� Ab wann werden sich die Kosten der 
Anlage amortisiert haben?

Weitere Funktionen des Solarflächenkatasters sind:
•  Solarflächenbörse - ein deutschlandweites Pionierprojekt 
•  Kombination mit Solarthermie/Wärmepumpe/E-Mobilität 
•  Interessant für Mieter und Vermieter

Weitere Informationen unter: 
https://www.klimaallianz-bamberg.de 

Raus in die Natur mit dem Landschafts-
pflegeverband
Der Landschaftspflegeverband Landkreis Bamberg hat auch 2023 
wieder ein vielfältiges Veranstaltungsprogramm auf die Beine ge-
stellt. Im Rahmen seines neuen Streuobst-Projektes „Landkreis 
Bamberg – Streuobst hat hier Tradition“ dreht sich in diesem Jahr 
fast alles um das Thema Streuobst.
Den Start macht im Frühling eine Familien-Entdeckungstour im 
Streuobstwiesen-Paradies bei Lauf. Gemeinsam mit der LBV-Um-
weltstation Fuchsenwiese wird der wertvolle Lebensraum spielerisch 
erkundet. 
Anfang Mai geht es dann weiter mit einer Exkursion ins Natur-
schutzgebiet Kraiberg bei Baunach. Beim Spaziergang durch die 
traditionelle Streuobstlandschaft erfährt man viel über Geschichte, 
Bedeutung und den Nutzen des Streuobstanbaus. Eine weitere Ex-
kursion entführt ins Trockental der Leinleiter.
Frühmorgens können sich Interessierte Ende Mai mit Naturschutz-
referent Bernhard Struck auf den Weg machen, um die vielfältige 
Vogelwelt am Kohlberg bei Weiher zu erkunden. Im Juni steht mit 
dem Besuch der Ziegenherde von Jörg Schmitt ein Klassiker auf 
dem Programm. Im Juli kann man Interessantes über die Pflege von 
Streuobst-Jungbäumen erfahren und lernt in einer Exkursion die 
Pflanzenwelt auf Obstwiesen bei Pünzendorf kennen. Im Herbst wird 
Apfelsaft gepresst und bei einer Verkostung werden regionale, alte 
Birnen- und Apfelsorten vorgestellt. 
Natur- und Streuobstinteressierte, die ihre Heimat und die dort le-
benden Tiere und Pflanzen näher kennenlernen möchten, sollten 
sich das bunte Programm des Landschaftspflegeverbandes nicht 
entgehen lassen. 
Das aktuelle Jahresprogramm liegt an der Infothek des Landrat-
samtes und beim Landschaftspflegeverband aus. Es lässt sich aber 
auch auf der Internetseite des Landschaftspflegeverbandes https://
lpv-bamberg.de/streuobstprojekt/jahresprogramm/
herunterladen.
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Kath. Pfarrgemeinde Stegaurach

� ein Wort auf den Weg
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Als ich diese Zeilen geschrieben habe, sah ich in den letzten Tagen 
und Wochen so viele Regenbogen am Himmel wie schon lange nicht 
mehr. Es ist eine besondere Zeit, in der die Natur nicht so recht weiß, 
was sie wettermäßig will. Das trifft mittlerweile nicht nur auf den April 
zu. Für manchen spielt das Wetter das ganze Jahr über verrückt.

Ich weiß nicht, wie es Ihnen geht, aber wenn die Sonne scheint - 
während es regnet - schauen meine Augen automatisch zum Himmel 
und suchen einen Regenbogen. Wer von uns freut sich nicht an die-
sem Lichterspiel? Manchmal sieht man sogar zwei hintereinander. 

Stellt man das vom Regenbogen gemachte Handybild in den Status 
sozialer Medien, ist man oft nicht der erste… In meinen Status stellte 
ich vor kurzem ein Bild hinein, das Sie weiter unten sehen. Darauf-
hin wurde ich gefragt, ob dort der Goldtopf zu finden sei. Daraufhin 
schrieb ich zurück, dass die Bagger schon bereitständen.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Am „Ende“ des Regenbogens werden wir womöglich keinen Gold-
topf finden. Doch der Regenbogen erinnert uns jedes Mal an einen 
anderen Schatz, nämlich an den Bund und die Treue Gottes mit den 
Menschen. Ist das nicht ein wunderbarer und besonderer Schatz? 
Wenn wir das nächste Mal einen Regenbogen sehen, dürfen wir uns 
an die Zusage und Treue Gottes erinnern, die schon seit dem Ersten 
Testament der Bibel im Zeichen des Regenbogens ausgedrückt wird. 
Und dann ist an jedem Ende ein göttlicher Schatz zu finden. Auch an 
der Siebenschläferkapelle. 

Ihr Pater Severin

Montag, 01.05. 
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier - Mühlendorf

Mittwoch, 03.05. 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Stegaurach

Donnerstag, 04.05.
15.30 Uhr	 Wortgottesfeier – Seniotel Stegaurach
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Mühlendorf

Freitag, 05.05.		
08.00 Uhr	 Eucharistiefeier - Stegaurach	

Samstag, 06.05.		
18.30 Uhr	 Vorabendmesse - Stegaurach

Sonntag, 07.05.		
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier - Höfen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Stegaurach 
10.30 Uhr	 Ökumen. Gottesdienst – Erlau (20 Jahre Rotkreuz)
13.30 Uhr	 Tauffeier – Mühlendorf
13.30 Uhr	 Tauffeier - Stegaurach

Mittwoch, 10.05. 
18.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Stegaurach

Freitag, 12.05.
08.00 Uhr	 Eucharistiefeier - Stegaurach

Samstag, 13.05.	
18.00 Uhr	 Vorabendmesse – Mühlendorf an der Waldkapelle
18.30 Uhr	 Vorabendmesse - Stegaurach

Sonntag, 14.05.			 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Kirchweih – Waizendorf
10.30 Uhr 	 Familiengottesdienst zum Muttertag – Stegaurach 

Dienstag, 16.05.
18.30 Uhr	 Bittgang – von Waizendorf nach Höfen

Mittwoch, 17.05. 
18.30 Uhr	 Flurprozession – Mühlendorf

Donnerstag, 18.05.  Christi Himmelfahrt
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier - Waizendorf
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier mit Fahrzeugsegnung – Stegaurach

Samstag, 20.05.
18.30 Uhr	 Vorabendmesse - Stegaurach

Sonntag, 21.05.			 
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier mit Kirchweih – Höfen
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier - Stegaurach 
13.30 Uhr	 Tauffeier – Stegaurach

Mittwoch, 24.05.
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier – Stegaurach
 
Freitag, 26.05.
08.00 Uhr	 Eucharistiefeier – Stegaurach

Samstag, 27.05.		
18.00 Uhr	 Vorabendmesse mit Miniaufnahme - Mühlendorf
18.30 Uhr	 Vorabendmesse – Stegaurach

Sonntag, 28.05.	 Pfingsten
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier – Waizendorf
10.30 Uhr	 Eucharistiefeier – Stegaurach
13.30 Uhr	 Tauffeier – Stegaurach

Montag, 29.05.	 Pfingstmontag
08.00 Uhr	 Fronleichnamsprozession - Mühlendorf
09.00 Uhr	 Eucharistiefeier – Höfen
10.30 Uhr	 Ökumen. Gottesdienst – Stegaurach

Mittwoch, 31.05.
18.30 Uhr 	 Eucharistiefeier – Stegaurach

Maiandachten
Montag, 01.05.	 17.00 Uhr in der Siebenschläferkapelle
Dienstag, 02.05. 	 18.30 Uhr in Unteraurach Kapelle
Freitag, 05.05.		 18.30 Uhr in der Siebenschläferkapelle
Dienstag, 09.05.	 18.30 Uhr in Debring am Dorfkreuz
Freitag, 12.05.		 18.30 Uhr in der Siebenschläferkapelle
Freitag, 19.05.		 18.30 Uhr in der Siebenschläferkapelle
Dienstag, 23.05.	� 14.00 Uhr Maiandacht der SeniorInnen - 

Stegaurach
Dienstag, 23.05.	 18.30 Uhr in Höfen am Brunnen
Freitag, 26.05.		 18.30 Uhr in der Siebenschläferkapelle
Freitag, 27.05.		 18.30 Uhr in der Siebenschläferkapelle
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Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Lesecafé 
Das Lesecafé hält nach wie vor jeden Dienstag - wenn möglich gegen kleine
Spende - Kaffee und Kuchen für Sie bereit. Auch während der Vorlesestunde
montags können Begleitpersonen der Kinder Kaffee und - manchmal auch -
Kuchen im Lesecafé genießen. Größere Kinder dürfen selbstverständlich auch
schon alleine in der Bücherei der Geschichte lauschen. 

Treffpunkt Bücherei 
Die Bücherei soll für alle Altersklassen ein Wohfühlort sein und bleiben.
Kinder sollten sich bitte hier nicht austoben, sondern sich ruhiger als auf dem
Spielplatz verhalten!

Die 200. Toniefigur hält Einzug in die Bücherei
Leider können wir diesen beinahe erreichten Meilenstein nicht feiern. In den
letzten Monaten sind Toniefiguren im Wert von 300 Euro verschwunden,
die nun erst einmal ersetzt werden müssen, damit wieder alle Kinder ihre
Lieblingstonies hören können. Wir sind darüber sehr betrübt und meinen, dass
das keine schöne Antwort auf dieses Superangebot der Bücherei ist.
Zur größeren Kontrolle mussten wir die Figuren umstellen. Ab sofort suchen
Sie ihren Wunschtonie wieder per Stellvertreterkarte aus und erhalten
erst an der Theke die Figur.

Tonies gehören zu den absoluten Ausleihhits der Bücherei. Wir kommen
kaum nach mit Neuanschaffungen. Falls Ihre Kleinen bestimmte Figuren nicht
mehr hören möchten: Wir freuen uns auch über gebrauchte Tonies!

Firmlinge auf Schnupperkurs in der Bücherei
Wieder einmal lernen viele diesjährige Firmlinge die Bücherei von der anderen
Seite der Ausleihtheke kennen und - hoffentlich - lieben. Wir hoffen, dass
einige dadurch Lust auf dieses besondere Ehrenamt in der Gemeinde
bekommen und uns in zwei Jahren in einem Freiwilligen Sozialen Schuljahr
(FSSJ/80 Jahresstunden) unterstützen.

Ihr Büchereiteam

Montag, 15. 5. / 16.15 - 17 Uhr (Einlass ab 16 Uhr!) 
„Sterntaler“, Märchen der Brüder Grimm als Erzähltheater
Das Märchen wird von Eva Lanzmich mit Bildkarten in gemütlicher Runde
vorgelesen. Anschließend wird gebastelt.
Für Vor- und Erstklassschüler

Öffnungszeiten im Mai
Montag:       14.00 - 16.00 Uhr 
Dienstag:       8.00 - 12.15 Uhr (für die Schule und öffentlich) / 15.00 - 17.30 Uhr 
Mittwoch:    10.00 - 11.30 Uhr
Donnerstag: 16.00 - 19.00 Uhr

Bücherei Stegaurach, Schulplatz 2, Tel. 50 98 96 20                                                                                          
Email: team@buecherei-stegaurach.de / web: www.buecherei-stegaurach.de

Die Bücherei im Mai 2023
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1. Woche (30.05. – 02.06.23) „Die fantastische Welt der Tiere“
2. Woche (05.06. – 09.06.23) „Abenteuer rund ums Tier“

Liebe Eltern, 

nachfolgend unser Programm für die Betreuung in den Pfingstferien. Vorab noch ein paar Informationen zum Ablauf:

- � Es gibt keine Vorababfrage mehr, bitte füllen Sie daher, wenn Sie eine Betreuung benötigen, den Anmeldeabschnitt aus und  
schicken diesen entweder per Mail an ferienbetreuung.stegaurach@iso-ev.de oder werfen diesen in den Schulbriefkasten ein. 
Die Ferienbetreuung ist für alle Kinder der Gemeinde Stegaurach und ist nicht an die Offene Ganztagesschule gebunden!

- � An allen Tagen werden wir mit einem gemeinsamen Frühstück beginnen. Die Kinder dürfen sich auch wieder selbst ihr Frühstück 
zubereiten. Ein gemeinsames Mittagessen gibt es natürlich auch.

- � Bitte geben Sie uns rechtzeitig Rückmeldung, wenn Ihr Kind nicht zu uns kommt. Nicht abgemeldete Tage werden trotzdem 
in Rechnung gestellt. Bitte hierfür entweder auf den Anrufbeantworter sprechen oder eine Mail an ogts@schule-altenburg-
blick-stegaurach.de senden.

- � Bitte schicken Sie Ihrem Kind eine Trinkflasche sowie eine Plastikbox mit.
- � Des Weiteren bitte wetterangepasste Kleidung anziehen und/oder mitschicken! Wir haben vor, viel im Freien zu sein. 
- � Bitte holen Sie Ihr Kind auch zu den gebuchten Zeiten ab, da unser Programm für die Zeiten geplant ist.
Wir möchten Sie auch darauf hinweisen, dass wir keinerlei Haftung für mitgebrachte Wertgegenstände der Kinder übernehmen.

Kosten:
Die Ferienbetreuung kostet am Tag 15 Euro, Geschwisterkinder zahlen 10 Euro, das dritte Kind ist kostenlos.

Beginn Ferienbetreuung:
Ab 8.00 Uhr im Kinderhaus, bitte bis spätestens 8.30 Uhr vor Ort sein.

Für Fragen und Mitteilungen während der Ferien sind wir unter folgenden Rufnummern erreichbar:
- OGTS: 0951-30901877  - Mobil während den Ausflügen: 0174-1610573

Mit freundlichen Grüßen, Ihr OGTS – Team

Ferienwoche 1: 30.05.- 02.06.2023
„Die fantastische Welt der Tiere “
Ihr taucht in dieser Woche in die wunderbare Welt der Tiere ein. Natürlich werden euch da einige fantastische 
Wesen und deren Legenden begegnen. Eurer eigenen Fantasy sind bei diversen Basteleien keine Grenzen 
gesetzt. Bei Geschichten und Spielen zum Thema könnt ihr selbst in die Rollen schlüpfen und vielleicht wird 
auch euer eigenes kleines „Fantasytier“ ein Zuhause bei euch finden. 
Abholung täglich um 14 Uhr und 16 Uhr möglich.
Mitzubringen: 	� Trinkflasche, Tupperbox, wetterbedingte Kleidung und Schuhe, Wechselkleidung, 

Hausschuhe

Ferienwoche 2: 05.06. – 09.06.23
„Abenteuer rund ums Tier“ 
Nachdem ihr einen Einblick in die fantastische Tierwelt bekommen habt, werden euch in dieser 
Woche Abenteuer rund um die realen Tiere erwarten. Hier lernt ihr die heimischen Tiere kennen. 
Ihr erfahrt einiges über deren Haltung und Lebensweisen. Zudem erwarten euch passend zum 
Thema tolle Basteleien, Spiele und Geschichten. 
Also freut euch auf eine tierische und abenteuerliche Zeit.
Abholung täglich um 14 Uhr und 16 Uhr möglich.
Mitzubringen: 	� Trinkflasche, Tupperbox, Rucksack, wetterbedingte Kleidung und Schuhe, Wechselkleidung, Hausschuhe

Anmeldung bitte an: ferienbetreuung.stegaurach@iso-ev.de

Anmeldung vom 01.05. – 12.05.2023 möglich.  
Danach werden keine Anmeldungen mehr entgegengenommen.

Pfingstferienbetreuung 2023
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Bitte kreuzen Sie nachfolgend an, an welchem Tag Sie Ihr Kind buchen möchten. Bedenken Sie dabei die Mindestbuchung 
von 3 Tagen (pro Ferienwoche). 

Name des Kindes: _______________________________________________________________________________________________________

(bei nicht OGTS Kindern bitte Adresse und Telefonnummer)

Sonstiges (Allergien, Vegetarier, etc.):� ______________________________________________________________________________________

1. Woche: „Die fantastische Welt der Tiere“
Datum		  14 Uhr	 16 Uhr

Dienstag, 	 30.05.23	 	

Mittwoch, 	 31.05.23	 	

Donnerstag, 	01.06.23	 	

Freitag, 	 02.06.23	 	

______________________________________________________________________________________________________________________
Datum, Unterschrift (Erziehungsberechtigter) 

2. Woche „Abenteuer rund ums Tier“ 
Datum		  14 Uhr	 16 Uhr

Montag, 	 05.06.23	 	

Dienstag, 	 06.06.23	 	

Mittwoch, 	 07.06.23	 	

Freitag, 	 09.06.23	 	

Rückblick: JAM Osterferien Aktion  
„Graffiti Workshop“
In den Ferien haben 10 Kinder und Jugendliche gemeinsam mit Graf-
fiti Künstler Moritz, der Schülerin Aurelia und Gemeindejugendpfle-
gerin Nadine die Bushaltestelle nach Seehöflein verschönert.

Dabei wurde zunächst grundiert, bevor die Teilnehmer:innen an-
schließend die richtige Spraytechnik lernten und wichtige Tipps 
bekamen. Danach durften die Kinder und Jugendlichen selbst die 
Wände neu gestalten und sich kreativ ausleben. Herausgekommen 
sind dabei die Schriftzüge von Stegaurach und Seehöflein sowie eine 
Naturlandschaft. Wir finden, das Endergebnis ist umwerfend!
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Senioren und Jugend

• �Seniorenclub Stegaurach und  
Umgebung

Donnerstag, 11. Mai 2023 
Gemütlicher Donnerstag
Abfahrt: 12.30 Uhr Stegaurach Kirche 
(Zusteigemöglichkeiten wie immer)
Ziel: Thurnau, Plankenfels

Ansprechpartner:
Frau Scharf Tel.: 0951 296911

• �Senioren Mühlendorf

Mittwoch, 24. Mai 2023, 14.00 Uhr  
Maiandacht, anschließend gemütliches  
Beisammensein, Gasthaus „Alte Mühle“

Ansprechpartner:
Frau Lechner Tel.: 0951 290126 
Frau Montag Tel.: 0951 290370

• �Senioren Höfen/Waizendorf

Mittwoch, 10. Mai 2023,  
Halbtagesfahrt zum Straußenhof Kotzenbach
Mit Hofführung, Kaffee und Kuchen, Verkostung von 
einem Straußen-Rührei, Einkehr zum Abendessen
Abfahrt 12 Uhr Bushaltestelle Höfen/Waizendorf
Anmeldung bis zum 4. Mai bei Gertraud Sahliger,  
Tel. 296957, Einladung auch an Senioren/innen der 
ganzen Gemeinde

Ansprechpartner:
Frau Sahliger Tel.: 0951 296957

Miteinander älter werden in Stegaurach
Der Arbeitskreis für das Altenhilfskonzept

 

Ehrenamtliche Beraterin in Altersfragen
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Stegaurach:  
Frau Ingeborg Lotze 
Mobil: 0171 2873084, Tel.: 0951 290225
Persönliche Beratungen möglich, jeden 1. Don-
nerstag im Monat ab 17.00 Uhr im Böttinger´schen 
Landhaus. Wenn möglich telefonische Anmeldung 
in der Gemeinde. Telefonische Beratungen jeder-
zeit.

Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen 
aus… - so heißt es in einem Frühlingslied. Hoffen 
wir, dass uns der Wettergott sonnige und warme 
Maitage beschert.
Liebe Gymnastikseniorinnen, liebe Teilnehmer 
am monatlichen Mittagstisch, 
Zu meiner Freude hatte der dritte Mittagstisch 
im Pfarrheim großen Zulauf, was gerne noch 
mehr werden darf. Auch die Senioren der ver-
schiedenen Ortsteile sind herzlich dazu eingela-
den. Wenn nötig wird ein Abholungsfahrdienst 
bereit stehen.
Melden Sie sich doch einfach bei mir an, um sich 
in Gemeinschaft und guter Unterhaltung zum  
Essen zu treffen. Nächster Termin: 04.05.2023, 
12.00 Uhr

Bis dahin, 
Eure und Ihre Ingeborg Lotze

Aktuelle Ausflüge und Veranstaltungen:

• �Senioren Stegaurach und  
der gesamten Pfarrgemeinde

Dienstag, 16. Mai 2023 (bitte den Termin  
beachten) Maiandacht mit Herrn Pfarrer Ries, 
mitgestaltet von den Veehharfen 
14 Uhr Pfarrkirche, anschließend Kaffeetafel im  
Pfarrheim

Ansprechpartner:
Frau Sauer Tel.: 0951 29896
Frau Anwander Tel.: 0951 296985

Telefon-Engel für einsame Menschen 
ab 60 Jahren
Der Verein Retla ist für einsame Menschen ab 60 telefonisch 
erreichbar. Unter der Rufnummer 089 / 189 10026 können Seni-
orinnen und Senioren anrufen und über alles sprechen, was sie 
bewegt. Sie bekommen eine Telefonpatenschaft vermittelt – eine 
Verbindung, die auch über längere Zeit Bestand hat. 
Gefragt wird nur nach wenigen persönlichen Informationen wie 
der Postleitzahl, der persönlichen Lebenssituation und Interes-
sensgebieten, alles andere bleibt anonym. Die vielen ehrenamt-
lichen Telefon-Engel, die die Gespräche führen, sind speziell 
geschult und werden sich dann – wenn gewünscht – regelmäßig 
bei den Anrufern melden. 
Dieses Netzwerk vermindert Einsamkeit und zeigt den Menschen, 
dass sich jemand für sie interessiert und für sie am Telefon da ist. 
Rufen Sie gerne an! 
Mehr Informationen unter: 
https://retla.org/telefon-engel/
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Aktuelles aus dem Seniorenzentrum Stegaurach

Schlachtschüssel für die Senior*innen 
Im Rahmen der beliebten Ernährungsaktionstage fand im Seniorenzentrum 
Stegaurach der Kochevent „Schlachtschüssel“ statt. Mit frischem Brot und 
Sauerkraut ließen sich die Seniorinnen und Senioren die Blut- und Leber-
würste und das Bauchfleisch schmecken. 
Das gemeinsame Kochen weckt viele Erinnerungen bei den Bewohnerinnen 
und Bewohnern, die dann in der Runde lebhaft ausgetauscht werden. Bei den 
meisten Bewohner*innen wurde zum Beispiel in der Waschküche regelmäßig 
geschlachtet, ebenso erinnerten sie sich an unterschiedliche, auch lustige 
Schlacht-Erlebnisse. 
Gegessen wurde dann zünftig, das Wellfleisch, das hieß so, da es sich im 
Kessel beim Kochen wellte, Blut und Leberwurst oder auch Innereien. Dazu 
gab es klassisch Schlachtekraut und Krustenbrot. Ein Highlight, früher als 
auch beim Kochevent im Seniorenzentrum war die Kesselsuppe. Aus der 
Brühe vom Fleisch wurde eine Suppe gekocht mit kleinen Nudeln, Suppen-
grün und geplatzten Leber- und Blutwürsten. Ein Genuss für Senior*innen. 
Sabine Riemer, Diätassistentin in den elf Seniorenzentren der GKG, organi-
siert im Jahreszyklus mit der sozialen Betreuung Kochevents und führt diese 
jeweils vor Ort gemeinsam mit den Senior*innen durch.

Osterzeit im Seniorenzentrum
Die Osterzeit ist geprägt vom Farbenreichtum, wonach sich alle nach der dunklen Zeit des Winters sehnen. Tage 
vor dem Osterfest erstellen und basteln die Seniorinnen und Senioren den Osterschmuck. Gemeinsam mit Be-
treuungskräfte greifen die Senior*innen zu Schere, Tonpapier und weiteren Bastelmaterialien und zaubern daraus 
Ostereier, Osterhasen und vieles mehr. Die kreative Dekoration taucht die Räumlichkeiten des Seniorenzentrums 
in bunte Frühlingsfarben und weist schon am Eingang auf das bevorstehende Fest hin. Ein weiteres Highlight 
der Ostertage ist die Osterbrunnenfahrt, bei der die interessierten Senior*innen mit dem Bus geschmückte Oster-
brunnen in der Umgebung besichtigen. In diesem Jahr ging es über Geisfeld, Zeegendorf, Teuchatz, Tiefenpölz, 
Oberleinleiter nach Burgrub bevor in 
Heiligenstadt im Heiligenstädter Hof 
zu Kaffee und Kuchen eingekehrt 
wurde und frisch gestärkt der Oster-
markt besucht werden konnte. Der 
Rückweg führte anschließend über 
Tiefenellern, Lohndorf, Litzendorf 
und Pödeldorf. Ein Ausflug, der viele 
Eindrücke hinterließ und noch Tage 
Gesprächsthema sein wird.
Damit diese wunderbaren Aktionen 
verwirklicht werden können, benö-
tigt es viele motivierte ehrenamtliche 
Helfer*innen und Mitarbeiter*innen. 
Alexandra Schlicht, Einrichtungslei-
tung des Seniorenzentrums, möchte 
deshalb sich an dieser Stelle herz-
lichst für das große Engagement 
aller Helferinnen und Helfer be-
danken, die nicht nur die Osterzeit 
sondern alle Veranstaltungen im 
Jahreszyklus immer zu etwas ganz 
Besonderem werden lassen. 
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Neues Treff Programm 

Der Jugendtreff findet immer montags von 18 - 20 Uhr statt. Im Mai 
an folgenden Tagen: 08/22.05.23. 
Kontakt Gemeindejugendpflegerin Nadine Beck: nadine.beck@iso-
ev.de / 0160 8596427.

Pfingstferien Programm Aktionen
Auch dieses Jahr gibt es in den Pfingstferien ein tolles Pfingstferi-
en-Programm. Wir trainieren unsere Artistik- und Akrobatik-Künste 
in einem Zirkus-Workshop, fahren in den Kletterwald und lösen ein 
digitales Escape Game, um die Welt vor Fake News und Manipulati-
on zu beschützen!
Vom 07. auf den 08.05. veranstalten wir außerdem die Aktion „JAM 
vs. Wild“. Angelehnt an das beliebte Youtube Format „7 vs. Wild“ 
müsst ihr dort versuchen euch so gut wie möglich im Wald zurecht 
zu finden. Außerdem bieten wir dort verschiedene coole Aktionen 
für Teilnehmende an, wie z.B. Bogenschießen. Es sind jederzeit 
Aufsichtspersonen anwesend. Genauere Angaben dazu bekommt 
ihr zeitnah über Social Media: Instagram: jamstegaurach oder Face-
book: Jam Stegaurach Nadine. 
Anmeldung zum Ferienprogramm von 02.05.-12-05.23 über Fepro-
net Stegaurach möglich. Die Bezahlung der Aktionen erfolgt bar am 
Aktionstag vor Ort. Die Anmeldung zur Aktion ist verbindlich!

• Natursteinverlegung im Innen- und Außenbereich
• Fliesenarbeiten aller Art • Badsanierung
• Mosaikarbeiten • Reparaturarbeiten
• Balkon- u.Terrassensanierung • Treppenanlagen
• Große Ausstellung • Komplettbäder

Rosenweg 2 · 96194Walsdorf
Tel. 0 95 49/92 11 20 · Fax 0 95 49/92 11 22 · www.fliesen-staerk.de

Taktiles Saystem
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Umwelt

Dawn Chorus

Stop and Listen.
Einfach einmal innehalten, den Klängen der Natur lauschen… und 
sie aufnehmen!
Das ist das Motto von Dawn Chorus, dem Citizen Science und 
Kunst-Projekt, von BIOTOPIA – Naturkundemuseum Bayern und 
dem Landesbund für Vogelschutz, das Menschen weltweit dazu 
einlädt, Vogelstimmen zu sammeln: für die Biodiversitätsforschung, 
für die Kunst und um auf die Wunder der Natur und auch auf ihre 
Bedrohungen aufmerksam zu machen

Vögel als singende Botschafter der Artenvielfalt
Viele Vogelarten können als sogenannte Indikatorspezies Aufschluss 
geben über verschiedene Merkmale von Lebensräumen. Die lang-
fristige Sammlung von Tonaufnahmen des Morgenkonzerts der 
Vögel kann also dabei helfen, Veränderungen in Lebensräumen zu 
erkennen – zum Beispiel, indem sie aufzeigen, wo Arten verschwin-
den oder hinzukommen, oder wie Vögel ihr Verhalten verändern. Das 
wissenschaftliche Ziel von Dawn Chorus ist es, anhand von Tonauf-
nahmen und der Hilfe von Bürgerwissenschaftler*innen, Vogelvielfalt 
über Jahre hinweg zu dokumentieren. Die Daten dieses „akustischen 
Biomonitoring“ helfen dabei, Veränderungen in der Artenzusammen-
setzung aufzuzeigen. Zum Mitmachen gibt’s die kostenlose Dawn 
Chorus App für Android und iOS. Der Hauptsammelzeitraum findet 
immer im Mai statt.

Wann, wo und wie mitmachen?
Wo: Findet Euren Lieblingsplatz und nehmt die Vogelstimmen von 
dort aus über viele Jahre hinweg zu etwa dem gleichen Datum und 
der gleichen Zeit auf!
Wann: Idealerweise im Zeitraum von einer Stunde vor Morgendäm-
merung bis einer Stunde nach Sonnenaufgang. Die meisten Vogelar-
ten sind in diesem Zeitfenster besonders gesangsfreudig. Allerdings 
fangen unterschiedliche Vogelarten zu unterschiedlichen Zeiten an 
zu singen, und somit verändert sich das Vogelkonzert im Verlauf ei-
nes jeden Morgens.
Wie: Über die Dawn Chorus App

Hundebesitzer sollten am Wasser ihre 
Vierbeiner anleinen 
Seit einigen Jahren ist der Biber im Landkreis Bamberg wieder hei-
misch geworden. Etwa 75 Biberreviere sind derzeit bekannt. In den 
kommenden Wochen ziehen die Biber in ihren Bauten am Wasser 
ihre Jungen groß. Um den Nachwuchs vor frei umherlaufenden Hun-
den zu verteidigen, reagieren die ansonsten friedliebenden Tiere oft 
aggressiv: In der Vergangenheit wurden mehrfach Hunde von Bibern 
angegriffen und durch Bisse der Nagetiere schwer verletzt. 
Die Gemeinde Stegaurach weist deshalb darauf hin, dass Hunde 
beim Spaziergang am Wasser im Mai und Juni unbedingt an der Lei-
ne geführt werden sollten, um eine Störung der Biber zu vermeiden.

22. Mai: Welttag der biologischen Vielfalt
Der Tag der biologischen Vielfalt steht in diesem Jahr unter dem Mot-
to „Unsere Biodiversität – Unser Essen – Unsere Gesundheit“. Die 
UNESCO will damit die Aufmerksamkeit auf gesundes Essen und die 
biologische Vielfalt lenken.
Der Verlust der Biodiversität ist eines der größten Probleme auf der 
Erde. Der Aktionstag am 22. Mai macht darauf aufmerksam, wie die 
Biodiversität weltweit verloren geht – und das mit schwerwiegenden 
und irreversiblen Folgen für Natur und Mensch. Hauptverantwortlich 
für das schnelle Artensterben ist der Mensch – etwa durch indus-
trielle Landwirtschaft mit Monokulturen, Verstädterung und den 
Klimawandel. Bis zu eine Millionen Arten, von Mikroben bis Walen, 
sind vom Aussterben bedroht. Der UN-Biodiversitätsrat betont in 
seinem umfassenden Bericht zur Lage der Artenvielfalt (2019), den 
Menschen als Verursacher und zugleich die gewaltigen Folgen für 
ihn selbst. Der Verlust an Biodiversität bedroht die Lebensgrundlage 
aller Menschen. Schließlich sind wir auf Ökosystemleistungen wie 
Trinkwasser, Fischerei oder Rohstoffe für die Herstellung traditionel-
ler und moderner Medizin sowie für Exportgüter angewiesen.

Fotowettbewerb - Natur im Garten 
Die ersten Fotos sind bereits 
eingegangen. Hier ein österli-
cher Schnappschuss von Fa-
milie Wachter aus Waizendorf. 
Wenn auch Sie mitmachen und 
gewinnen wollen, schicken Sie 
uns Ihre Bilder zum Thema „Na-
tur im Garten“ an m.mueller@
stegaurach. Einsendeschluss 
ist der 15. November. Die zehn 
schönsten Bilder werden am 
Neujahrsempfang 2024 mit tol-
len Preisen prämiert.

Veranstaltungen

21. Mai Heimat.Erlebnistag
Die Gemeinde Stegaurach bietet allen Interessierten zum Heimat.
Erlebnistag des Heimatministeriums eine Führung auf dem The-
menpfad der Artenvielfalt an.
Entdecken Sie die große Artenvielfalt im Aurachtal bei einem 
kurzweiligen Spaziergang gemeinsam mit Biodiversitätsmana-
gerin Marion Müller. Erfahren Sie auf dem neu eingerichteten 
Themenpfad, wie Sie unsere heimische Natur schützen können. 
Infotafeln am Wegesrand begleiten Sie. Die Rundgangsleiterin 
gibt Ihnen darüber hinaus konkrete Tipps, was Sie zuhause gut 
und einfach umsetzen können.
Wann und wo? 21.05.2023 um 14.00 Uhr – Dauer: ca. 2 h – 
Treffpunkt: Ende Brunnenstraße
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung bei Marion Müller, m.mueller@
stegaurach.de oder Tel. 0951/99222–62 und einen interessanten 
Ausflug mit Ihnen!

Zum Tag der Artenvielfalt
Was ist ein Mittelwald und welche Raritäten beherbergen die 
Mittelwälder im Landkreis Forchheim? Diese und weitere Fragen 
klären das Biodiversitätszentrum Rhön (BioZ) im Bayerischen 
Landesamt für Umwelt und der Bereich Forsten des Amts für Er-
nährung, Landwirtschaft und Forsten (AELF) Bamberg am 20. und 
21. Mai 2023 bei Exkursionen in den Mittelwald der Gemeinde 
Kirchehrenbach. Während Artexpertinnen und -experten durch 
den Mittelwald streifen, um möglichst viele Arten zu erfassen, 
können Interessierte an ausgewählten Exkursionen teilnehmen, z. 
B. zu Schmetterlingen, totholzbewohnenden Käfern oder wald-
baulichen Fragen.
Wann und wo? Samstag und Sonntag 20./21. Mai in Kircheh-
renbach, Eintritt frei
Mehr Infos unter www.lfu.bayern.de/veranstaltungen

Anlass für die Veranstaltung ist der Tag der biologischen Vielfalt 
am 22. Mai. Er wird seit 2001 gefeiert und erinnert an das 1992 in 
Rio de Janeiro verabschiedete Übereinkommen über die biologi-
sche Vielfalt (Convention on Biological Diversity).
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Vereine

Stegaurach

FFW Stegaurach e.V.�
Vereinstermine:
Sa., 	06.05.23	 18.15 Uhr	 Florianstag mit Kirchgang

Treffpunkt an der Kirche, anschließend gemütliches 
Beisammenseinin der Feuerwehrhalle mit Ehrungen. Aktive nehmen 
in Uniform teil. (Vereinsintern) 

So.,	07.05.23	 14.00 Uhr	 Tag der offenen Tür bei der Feuerwehr 

Es ergeht eine herzliche Einladung an die Bevölkerung. 

Für Kaffee, Kuchen und Gegrilltes ist bestens gesorgt. Das Rahmen-
programm zu den Jubiläen 15 Jahre Kinderfeuerwehr und 30 Jahre 
Jugendfeuerwehr sorgt für gute Unterhaltung. Für die Kinder gibt es 
einen Kinderparcours und das beliebte Kinderschminken.

Mehr Infos unter www.feuerwehr-stegaurach.de !

Termine für die Aktiven und die Löschgruppe Hartlanden:
Fr.,	 05.05.23	 17.00 Uhr		  Aufbau für Tag der offenen Tür

Mo.,	08.05.23	 19.00 Uhr		  Abbau für Tag der offenen Tür

Mo.,	15.05.23	 19.00 Uhr		  Übung der Aktiven, Feuerwehrhalle

Mo.,	22.05.23	 19.00 Uhr		  Übung der Aktiven, Feuerwehrhalle

Termine für die Kinderfeuerwehr:

Sa.,	06.05.23 	 14.30 Uhr	 Treffen der Kinderfeuerwehr, Feuerwehr-
halle

Termine für die Jugendfeuerwehr:

Fr.,	 12.05.23	 18.00 Uhr	 Übung der Jugendfeuerwehr, Feuer-
wehrhalle, Treffpunkt: 17.45 Uhr

Fr.,	 25.05.23	 18.00 Uhr 	 Übung der Jugendfeuerwehr, Feuer-
wehrhalle, Treffpunkt: 17.45 Uhr

Maurer- u. Bauhandwerkerzunft �  
Stegaurach
Fr.,	 05.05.23	 19.30 Uhr	 Ausschusssitzun,  

Gaststätte Müller, Debring

Do. - So., 18.05.-21.05.23	 4-Tages-Ausflug nach Wien

Fahrtkosten pro Person: 395,00 Euro. Im Preis enthalten: Busfahrt, 
3 Übernachtungen mit Halbpension, sämtliche Eintrittsgelder für alle 
geplanten Besichtigungen. Anmeldung bei Norbert Lengenfelder, Tel. 
0951 / 9921230. Bei Anmeldung ist eine Anzahlung von 250,00 Euro 
zu entrichten!

Reservistenkameradschaft  
Aurachtal�
Mi.,	 03.05.23	 20.00 Uhr	� Monatsversammlung  

im Gasthaus Giehl in  
Waizendorf

Do.,	18.05.23	 10.00 Uhr	� Hüttenfest auf „Willi`s Hütte“ in Knotten-
hof (vereinsinterne Veranstaltung),  
Frühschoppen, im Anschluss Mittages-
sen, Kaffee etc.

Schützenverein „Hubertus“ �  
1956 e.V. Stegaurach
Schießzeiten:
Jugendtraining:	 Mi., 17.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
Erwachsene:		  Fr., 05. und 19.05.23 ab 18.30 Uhr 
Weitere Schießzeiten nach Rücksprache mit OSM Tobias Luft

Veranstaltungen:
So.,	07.05.23		  Bezirksmeisterschaft in Weidhausen
Teilnehmer werden durch die Sportleitung benachrichtigt.
So.,	21.05.23		  70. Ofr. Bezirksschützentag in der  

Konzert- und Kongresshalle Bamberg 
Tagesablauf s. Aushang Schützenhaus

Lust auf Sportschießen? Schnupperschießen Mittwoch ab 17.00Uhr

Spielvereinigung Stegaurach �  
1945 e.V.
Fußball

Herrenfußball (Bezirksliga):
Sa.	 06.05.23	 14.00 Uhr	 SC Sylvia Ebersdorf - SpVgg Stegaurach
Sa.	 13.05.23	 16.00 Uhr	 SpVgg Stegaurach - TSV Sonnefeld
So.	 21.05.23	 16.00 Uhr	 SpVgg Stegaurach - 1. FC Oberhaid
Sa.	 27.05.23	 14.00 Uhr	 SpVgg Stegaurach - 1. FC Mitwitz

Damenfußball (Bezirksoberliga):
Sa.	 06.05.23	 16.00 Uhr	 SpVgg Stegaurach - SpVgg Germania 

Ebing 2
Sa.	 13.05.23	 14.00 Uhr	 SpVgg 1921 Weißenstadt - SpVgg 

Stegaurach
Sa.	 20.05.23	 14.00 Uhr	 SpVgg Stegaurach - 1. FC Michelau

Bezirkspokal-Endspiel in Weißenstadt:
Do.	 18.05.23	 14.00 Uhr	 SpVgg 1921 Weißenstadt - SpVgg 

Stegaurach 

D-Junioren (Jahrgang 2010/2011):
Auf der Aurachtal-Sportanlage:
Montag und Mittwoch von 17.15 Uhr – 18.45 Uhr
Für weitere Informationen oder Fragen steht Euch Christian Mackert, 
Tel. 0179 / 2227045, und Manuel Hümmer, Tel 0171 / 6320781, zur 
Verfügung.

F-Junioren (Jahrgang 2014 - 2017) und G-Junioren ab 3 Jahren:
Lust am Fußball?
Für unsere bestehende G-Junioren-Mannschaft suchen wir noch Kin-
der ab 3 Jahren.


























